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Orientalische Nächte

Von Dagmar Kusche

Eichstätt – Auf eine Reise in
die Welt des orientalischen
Tanzes und der Bauchtanz-
kunst nahmen die rund 70
Tänzerinnen und Tänzer, zu-
sammen mit Tanzschulleite-
rin Mia Luna, ihr Publikum im
Alten Stadttheater mit. Binnen
kürzester Zeit verwandelte
sich der ausverkaufte Festsaal
in einen magischen Ort tänze-
rischer Leidenschaft und le-
bensfroher Bewegung, inspi-
riert von mitreißender orienta-
lischer Musik und farbenfro-
hem Ambiente. „Es ist für uns
ein ebenso großes Abenteuer
wie Fest, nach vier Jahren Pau-
se wieder auf der Bühne zu ste-
hen“, begrüßte Mia Luna alias
Sabine Bittlmayer die Gäste.

In eisblaue Nebenschwaden
getaucht erscheint Mia Luna
in grün-türkisglänzendem
Tanzoutfit als „Ice Queen“ auf
der Bühne. Zur mitreißenden
Musik von Paul Dinletir prä-
sentierte die langjährige Tanz-
pädagogin und leidenschaftli-
che Tänzerin gleich zum Auf-
takt alle Facetten des orienta-
lischen Tanzes, der das Publi-
kum sofort zum begeisterten
Mitklatschen animierte:
schnelle elegante Drehungen,
der Schimmi – die Zitterbewe-
gungen des Bauches – harmo-
nische Körperbewegungen
voller Ästhetik und auch
einem Hauch von Erotik.

„Bühne frei“ hieß es auch für
verschiedene Kindergruppen,
die mit sichtlicher Freude und
großem Talent, zum Beispiel
zur Musik der bekannten
Interpretin Numidia, den Tanz
„Arrive“ präsentierten. Ihren
ersten Auftritt mit Isis Wings,
den spektakulären textilen
Tanzflügeln, meisterte eine

Tanzschule Mia Luna begeisterten mit einer fulminanten Show im Alten Stadttheater

Kindergruppe zur arabischen
Filmmusik Elghazala Rayha
mit Bravour. „Viele Kinder ste-
hen heute das erste Mal bei
unserer Show auf der Bühne,
die Jüngsten sind drei Jahre
alt“, erläuterte Moderator
Klaus Bittlmayer dem Publi-
kum nach dem gelungenen
Auftritt der Kleinen, die stolz

ihren Applaus genossen. Zum
ersten Mal mit dabei waren
auch vier Tänzerinnen der
Mittelschule Gaimersheim,
die seit drei Jahren im Bauch-
tanz unterrichtet werden.

Mit dem Trommelsolo „Bel-
bly“ begeisterte das Mia-Luna-
Ensemble und bot mit dem
eindrücklichen Tanz einen

Einblick in die Ursprünge des
über 8000 Jahre alten orienta-
lischen Tanzes, der zugleich
auch einen Dank der Frauen
bei ihrer Muttergöttin für ihre
Geburt als Frau darstellt. Zur
Musik von Toward Silence &
Balkan Circus tanzte das En-
semble die Geschichte einer
Spieluhrpuppe, die lange ein-

gerostet in ihrer Dose in Ver-
gessenheit geraten war, sich
im Tanz allmählich aus ihrer
Unbeweglichkeit befreit und
schließlich ihre Tanzfreude
wiederfindet.

Ein berührendes Tanzsolo
bot Tänzerin Maria, die sich zu
verschmelzenden orientali-
schen und ungarischen Melo-
dien, gemixt mit Trommel-
rhythmen, auf den „Galactic
Gipsy Trail“ begab. Perfekt bot
die Jugendgruppe eine farben-
prächtige Performance mit
wunderschönen Fächer-
schleiern in Regenbogenfar-
ben, die ursprünglich aus dem
chinesischen Tanz stammen
und Zierfische darstellen, be-
vor das Ensemble mit Flügel-
mänteln den mitreißenden
Tanz auf das Lied „Ajaja“ von
Ramses darbot. Ein besonde-
res Highlight war der Kerzen-
tablett-Tanz, mit dem die jun-
gen Tänzerinnen Marie, Elina
und Mara ihre immensen
Tanzfortschritte zeigten.

Zum Abschluss brillierte
Mia Luna selbst noch einmal
mit fulminanten Solos. Le-
bensfreude pur versprühte die
Tanzschulchefin bei einem
Elektro Swing Retro von „The
Minor Drags“, bevor sie hinrei-
ßend auf ein klassisches Sam-
ba-Trommelsolo von Yassir Ja-
mal tanzte. Den krönenden
Abschluss bildete der berüh-
rende Song „Hijo de la Luna“ –
„Kind des Mondes“ – der spa-
nischen Band Mecano, den
Mia Luna mit ihren mit Lich-
terketten geschmückten Isis
Wings tänzerisch eindrucks-
voll interpretierte. Mit einem
Stelldichein der 70 Tänzerin-
nen und Tänzer auf der Bühne
ging der magische Abend
unter Standing Ovations zu
Ende. EK

Showtime: Jugendgruppen der orientalischen Tanzschule standen teils erstmals auf der großen Bühne, um vor Publikum aufzutreten. Foto: Traub

Eichstätt – Ein Konzert zu vier
Händen („Soirée à quatre
mains“) mit der Prager Orga-
nistin Michaela Káèerková und
Domorganist Martin Bernreut-
her veranstaltet die Eichstätter
Dommusik am Sonntag, 21.
Mai, um 17 Uhr in der Schutz-
engelkirche. Káèerková wird
Werke von Johann Sebastian
Bach, Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy und Johann Caspar Fer-
dinand Fischer an der Mathis-
Orgel der Eichstätter Schutzen-
gelkirche spielen. Als Highlight
wird die Ausnahmekünstlerin
aus Prag zusammen mit Dom-
organist Bernreuther zwei ro-
mantische Werke von Adolph
Hesse „à quatre mains“ (vier-
händig) interpretieren. Die
1984 geborene Michaela Káèer-
ková gehört zur jungen Orgel-
spielergeneration. Sie studier-
te Orgelspiel am Prager Kon-
servatorium, an der Akademie
für musische Kunst in Prag und
an der Hochschule für Musik
und Theater Felix Mendels-
sohn Bartholdy in Leipzig.
Während ihres Studiums
nahm sie an vielen Meisterkur-
sen teil und erhielt bei in- und
ausländischen Interpreta-
tionswettbewerben zahlreiche
Auszeichnungen. Sie gibt re-
gelmäßig Konzerte und arbei-
tet mit vielen Solisten, Orches-
tern und Barockensembles zu-

Organistin
aus Prag
in Eichstätt

sammen, unter anderem mit
dem Symphonieorchester des
Tschechischen Rundfunks, Ca-
merata Baroque Ensemble,
Prager gemischter Chor, Ca-
pella Regia, Bach-Collegium,
Art N. Ihr Repertoire umfasst
Musik aller Stilepochen von
der Renaissance bis zum
gegenwärtigen Schaffen. Aktu-
ell konzentriert sie sich auf die
Interpretation tschechischer
Musik und führt Premieren der
Werke heutiger Komponisten
auf. Als Pädagogin ist sie an
einer privaten Musikschule in
Prag tätig. Michaela Káèerková
ist außerdem Direktorin des
Karlsbader Symphonieorches-
ters. Karten für das Konzert in
der Schutzengelkirche zu 15
Euro (ermäßigt 10 Euro) sind
erhältlich über die Website der
Eichstätter Dommusik
(www.eichstaetter-dom-
musik.de) und an der Abend-
kasse. Einlass ist um 16.30 Uhr.
Das Konzert dauert rund eine
Stunde. EK Chorisma singt wieder

Eichstätt – Chorisma hat sich
nach längerer Pause wieder zu
einem Übungswochenende
getroffen. In der Musikakade-
mie in Schloss Alteglofsheim
bei Regensburg konnten die
Mitglieder des Eichstätter
Chors drei Tage lang singen,
üben und an ihren Stücken fei-
len.

„Das Wochenende war eine
gute Gelegenheit, um nach
den Corona-Einschränkun-
gen für Chöre stimmlich wie-
der in Form zu kommen“, sag-
te Chorleiterin Deborah Hödt-
ke. Die Möglichkeiten zum
Üben waren in den vergange-
nen Jahren sehr einge-
schränkt, während der Lock-
downs mussten viele Proben
ganz ausfallen. In Alteglofs-
heim wurde deshalb intensiv
geübt, nicht nur am Reper-
toire, sondern auch an der Ge-
sangstechnik. Während eines
Workshops lernten die Sänger

Eichstätter Chor feiert im Oktober sein 20-jähriges Bestehen – Weitere Auftritte im Sommer angekündigt

und Sängerinnen unter der
Leitung von Andrea Feld-
meier, einer professionellen
Stimmtrainerin, wie sie ihre
Stimme optimal entwickeln

und effizient einsetzen kön-
nen. Das Chorwochenende
bot nicht nur einen Rahmen
zum gemeinsamen Singen,
sondern auch zum besseren

Kennenlernen untereinander.
In den vergangenen Monaten
konnte Chorisma viele neue
Mitglieder gewinnen. Der
stimmgewaltige Chor besteht

mittlerweile aus 45 Frauen
und Männern und singt so-
wohl deutsche, als auch engli-
sche Kompositionen – über-
wiegend aus Rock, Pop und
Jazz. Zum Repertoire gehören
Stücke wie Africa von Toto,
Imagine von John Lennon
oder Musicalsongs, wie aus
König der Löwen. Neben euro-
päischen Liedern zählen auch
Stücke aus Afrika und Amerika
zum Spektrum.

Chorisma wird in diesem
Jahr beim Altstadtfest, bei der
Nacht der Chöre am 14. Juni
und beim Höhepunkt des Jah-
res für den Chor – der 20-jäh-
rigen Jubiläumsfeier – auftre-
ten. Diese musste wegen Co-
rona von 2022 auf 2023 ver-
schoben werden. Das Konzert
findet am 21. Oktober im Alten
Stadttheater statt. Alle Termi-
ne und Informationen sind zu
finden unter www.chorisma-
eichstaett.de. EK

Eichstätt – Die Katholische Er-
wachsenenbildung (KEB) im
Landkreis Eichstätt veranstal-
tet am Freitag, 9. Juni, einen
Pilgertag auf dem ostbayeri-
schen Jakobsweg. Der Weg
führt von Böhmfeld nach Eich-
stätt. Die Leitung hat Pilgerbe-
gleiterin Ruth Wallmann, Treff-
punkt ist um 9 Uhr in Böhmfeld,
an der Pfarrkirche St. Bonifa-
tius. Der Weg führt von Böhm-
feld über das Katzental, den
Hofstettener Forst und Pfünz
nach Eichstätt. Die Strecke ist
etwa 20 Kilometer lang. Die Pil-
gerwanderung ist geprägt von
vielfältigen Erfahrungen von
Natur und Kultur, aber auch
von spirituellen Impulsen. Nä-
here Informationen und An-
meldung bei der KEB Eichstätt,
Telefon (08421) 32 33, E-Mail:
keb-ei@altmuehlnet.de EK

Pilgern nach
Eichstätt

Das Mia-Luna-Ensemble und verschiedene Kindergruppen begeisterten mit ihren Auftritten die
Besucherinnen und Besucher im Alten Stadttheater. Tanzpädagogin Mia Luna alias Sabine Bittlmayer
(unten rechts) zeigte ihr ganzes Können bei mehreren Soloauftritten. Fotos: Traub

Die Organistin Michaela Káèer-
ková. Foto: Kalman

Zu einem Probenwochenende hat sich der Chor Chorisma in Schloss Alteglofsheim bei Regensburg
getroffen, um nach schwierigen Corona-Jahren wieder in Form zu kommen. Foto: Lars Günther
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